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Als erftes Beifpiel fei die ältefte Anftalt diefer Art , das 1872 durch Baufchinger 515-
in das Leben gerufene mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hoch- IltoTatt;™
fchule zu München (liehe auch Art . 511 , S . 463) , wovon in Fig . 382 u . 383 s58) die zu
Grundriffe des Erd - und Obergefchoffes dargeftellt find , vorgeführt.

München .
Die Raumvertheilung in diefem Gebäude ift aus den beiden unten flehenden Plänen erfichtlich;

die Stockwerkshöhe beträgt im Erd- und Obergefchofs je 8,7 m ; doch reicht der Saal mit der Werder ’fchen
Prüfungsmafchine durch beide Gefchoffe hindurch , hat aber in Fufsbodenhöhe des Obergefchoffes eine
ringsum laufende , auf eifernen Confolen ruhende Galerie erhalten (Fig . 382 ) . Der Raum , welcher in

Meclianifch-technifches Laboratorium der technifchen Hochfchule zu München3aS) .

Fig . 382 .
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Firn 383 als »Grofse Werkftätte * bezeichnet ift , war urfprünglich als hydraulifches Laboratorium ge¬

dacht ; defshalb wurde diefem Raume eine lichte Höhe von 4,5 m gegeben und in einem darüber befind¬

lichen Halbgefchoffe ( von 2,3 m lichter Höhe) ein gröfserer Wafferbehälter aufgeftellt, der nicht nur durch

die Fenfter in den Langwänden , fondern auch durch Deckenlicht erhellt werden kann . Aus gleichem

Grunde befindet fich im Raume felbft noch ein kleinerer Wafferbehälter mit Waffer-Ableitung in feiner

Mitte ; ferner find auch die Fundamentfteine unter diefem Behälter zur Aufftellung der Mefs-Inftrumente,

die beiden gegenüber liegenden, in das Freie führenden Thuren etc. vorhanden. Indefs kommen alle diefe

Einrichtungen auch anderen Zwecken zu Gute, namentlich Cement-Lnterfuchungen etc.

358) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Profeffors Baufchinger in München .
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Die an diefen Raum fich anfchliefsende kleine Holzhütte zur Aufnahme der Schleifmafchine , welche

zur Beflimmung der Abnutzbarkeit der Materialien dient , ift zu Anfang 1888 durch einen gröfseren , frei

im Hofe flehenden Schuppen erfetzt worden ; derfelbe fleht durch einen Gang mit der grofsen Werkflätte

in Verbindung und enthält aufser der gedachten Schleifmafchine fämmtliche Vorrichtungen zur Prüfung

von Cementen (Ramm -Apparate , Siebvorrichtungen etc .) .
Das »Chemifche Laboratorium « wird nur zu den am häufigflen vorkommenden und einfachflen

technifchen Analyfen (Eifen - und Cement -Analyfen ) benutzt ; für diefen Zweck ift daffelbe mit einem mit

Waffer - und Gas -Zuleitung ausgerüfteten Arbeitstifch , einem Abdampfkaflen mit Trockenofen und einer

feinen Wage ausgeflattet . Urfprünglich war diefer Raum zur vorübergehenden Aufbewahrung zu prüfender
Materialien beflimmt ; defshalb ift eine unmittelbar in das Freie führende Thür , vor welcher die Probe -

llücke abgeladen werden Tollten , vorhanden , und zwei weitere Thüren follten die unmittelbare Verbindung
mit der kleinen Werkflätte und mit dem grofsen Mafchinen - (Prüfungs -) Raum herftellen . Letztere Thür

ift gegenwärtig befeitigt und in die Oeffnung die Heizkammer eingefetzt , von welcher aus der Mafchinen -

raum und die beiden im Obergefchofs gelegenen Zimmer , das des Vorilandes und der Sammlungsraum ,
erwärmt jverden .

516- An der Siidoftfeite des Grundftückes , auf welchem die technifche Hochfchule

Laboratorien
1 zu Berlin-Charlottenburg erbaut ift (flehe den Lageplan in Fig . 71 , S . 93 ) , ift das

zu Gebäude für die mechanifch-technifche Verfuchsanftalt , die Prüfungs-Station für
Berlm ' Baumaterialien und die mechanifche Werkftätte der Hochfchule errichtet .

Die mechanifch-technifche Verfuchsanftalt hat die Aufgabe , die in der Technik
gebräuchlichen Materialien, mit Ausnahme der eigent¬
lichen Bauftoffe, auf ihre Feftigkeitseigenfchaften etc .
auf Antrag amtlich zu prüfen , fo wie Verfuche im
allgemein wiffenfchaftlichen und öffentlichen Intereffe
auf dem gleichen Gebiete auszuführen .

Sie wurde 1871 unter der Vorfteherfchaft Spangenbergs
begründet und hat 1878 ihre jetzige Organifation erhalten 359) ;
1881 — 84 wirkte Böhme als Vorfleher , welchem Martens folgte .
In den Jahren 1884 — 85 erfuhr die Anftalt eine wefentliche Er¬

weiterung und Vermehrung ihrer Hilfskräfte . Sie zerfällt in 4 Ab¬

theilungen , von denen die erfte hauptfächlich Fefligkeitsprüfungen
aller Art mit Metallen , Riemen , Seilen , Ketten , Hölzern , Mafchinen -

theilen etc . anzuflellen , die zweite die Wöhler -Spangenberg fchen

Dauerverfuche weiter fortzuführen hat , während in der dritten

die Schmierölprüfungen und in der vierten die Papierprüfungen
ausgeführt werden .

Die Prüfungs-Station für Baumaterialien befafft fich mit der Unterfuchung der
Fertigkeit und anderer Eigenfchaften von gebrannten und ungebrannten künftlichen
Steinen , fo wie Bruchfteinen , Cementen , Kalken , Gypfen , Rohren und anderen Bau-
ftoffen ; fie ift mit der technifchen Hochfchule zu Berlin- Charlottenburg verbunden .

Sie ift aus der 1871 an der Gewerbe -Akademie errichteten Anftalt zur Prüfung der Feftigkeit von

Baufteinen , deren Leitung Böhme übertragen worden war 360 ) , hervorgegangen . Diefe Station befitzt die

Vorrichtungen zur Unterfuchung der Feftigkeit und anderer phyfikalifchen Eigenfchaften der eben ge¬
nannten Bauftoffe .

Die Verwaltung der mechanifchen Werkftätte der technifchen Hochfchule ift
feit 1886 mit derjenigen der Verfuchsanftalt vereinigt , fo dafs erftere auch zur Her¬
richtung der Verfuchskörper für letztere benutzt wird ; fie dient zugleich als Repa¬
ratur - und Lehrwerkftätte für die technifche Hochfchule . Die Gefammtanordnung
des in Rede flehenden Gebäudes ift durch Fig . 384 bis 386 dargeftellt s61

) .
359) Siehe Theil I , Band 1, erfte Hälfte diefes »Handbuches «, Art . 4 (S. 58).

Siehe ebendaf .
36!) Nach den vom Herrn Rector der technifchen Hochfchule zu Berlin -Charlottenburg freundlichft zur Verfügung ge¬

flehten Plänen .

Fig . 384 .

Querfchnitt durch den Raum mit den Feftig -
keits -Prüfungsmafchinen in Fig . 385 u . 386361).

Vaso n - Gr .
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Der durch gröfsere Tiefe
gekennzeichnete Mittelbau be¬
geht aus Keller- , Erd- und Ober-
gefchofs ; die Stockwerkshöhen
(von und bis Fufsboden-Ober-
kante gemeffen ) betragen bezw.
2,9 , 4,o und 3,2 m . Die zu beiden
Seiten fich anfchliefsendenTheile
des Gebäudes find eingefchoffig;
der Saal mit den Mafchinen der
mechanifch-technifchen Verfuchs¬
anftalt befitzt keine wagrechte
Decke , ift bis zum Dachfirft
7,5 m , bis zum Dachfaum 5,5 m
hoch , und in 3,35 m Höhe ift eine
Galerie angeordnet (Fig . 384
u . 385 ) i der Raum mit den Dauer-
verfuchs-Mafchinen hat eine lichte
Höhe von 4,5 m .

Der mechanifch-tech¬
nifchen Verfuchsanftalt
find aufser den beiden
grofsen Mafchinenräumen
im Obergefchofs noch
3 Zimmer für die Papier¬
prüfung und einige Ge -
fchäftsräume zugewiefen.

Es ftehen der mechanifch-
technifchen Verfuchsanftalt zur
Verfügung 1. 1) In der Abthei¬
lung zur Ausführung von
Dauerverfuchen 10 ältere
Mafchinen von Wähler (2 für oft
wiederholte Zugwirkung , 4 für
oft wiederholte Biegungswirkung
und 3 für oft wiederholte Dreh¬
wirkung) und 1 neuere Mafchine
von Martens (für oft wiederholte
Biegungswirkung ; in Ausficht
genommen ift die Aufftellung
mehrerer Mafchinen für Dauer-
verfuche mit Schlagwirkung) .
2) In der mechanifch - tech¬
nifchen Abtheilung 1 felbft-
thätiger hydraulifcher Accumula-
tor (von der ftädtifchen Wafler-
leitung getrieben , erzeugt Druck-
waffer bis zu 300 Atmofphären) ,
iFeftigkeits -Prüfungsmafchinefür
Kraftleiftungen bis zu 100 000 kg,
Conftruction Werder (für Zug-,
Druck - , Knickungs- , Biegungs-,
Dreh - und Scherverfuche ; mit
Feinmefsapparaten vo-n Baujchin -
ger und Martens) , I Feftigkeits-
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Prüfungsmafchine für Kraftleiflungen bis zu 50000 kS , Conilruction Martens (zum Zerreifsen von Normal -

rundftäben und kleinen Proben ; mit Feinmefs -Apparaten von Martens ) , i Feftigkeits -Prüfungsmafchine für

Kraftleiflungen bis zu 40 000 Conftruction Wedding (für Zug -, Druck - und Biegungsverfuche ) , i Feftig -

keitS 'PrÜfungsmafcbine für Kraftleiflungen bis zu 1000 kg , Conftruction Rudeloff (für Zug - und Biegungs¬

verfuche ; mit Schaulinien -Apparat von Martens zum Verzeichnen milcrofkopifcher Schaulinien auf Glas ) ,

I kleine Drehfeftigkeitsmafchine , Conftruction Rtideloff (zur Prüfung von Drähten bis zu 10 mm Durch -

meffer ) , I kleines Fallwerk mit Bären bis zu 50 kg Gewicht und 4,5 m Fallhöhe , Conftruction Martens (für

Stauchungs - , Biegungs - und Zugverfuche unter Fallwirkung ) , i grofses Fallwerk mit i Bär von 600 kg und

10 m Fallhöhe (mit Mefs -Apparaten von Martens ) , 2 Zähigkeitsmeffer von Engler und von Jähns , I Pyro¬

meter , I Calorimeter , I Schmiede , I Glühofen , i Tiegelofen , Einfpannvorrichtungen und Mefs -Apparate etc .

3) ln der Abtheilung für Schmierölprüfung I Oelprobir -Apparat , Conftruction Herrmann , und

1 Oel -Probirmafchine , Conftruction Martens , fo wie mehrere Vicofimeter und Vorrichtungen zur phyfi -

kalifchen und chemifchen Unterfuchung von Schmierölen . 4) In der Abtheilung für Papierprüfung

4 Feftigkeits -Prüfungsmafchinen , Syftem Hartig -Reufch , mit Kraftleiftung bis zu 18kg (mit Schaulinien -

Apparaten ) , 3 Feftigkeits -Prüfungsmafchinen , Syftem Wendler , mit Kraftleiftung bis zu 20kg , 1 Prüfungs¬

apparat (Handapparat ) , Syftem Rehfe , und eine Reihe von Apparaten zur phyfikalifchen und chemifchen

Unterfuchung von Papier . Ueberdies ift eine photographifche Einrichtung vorhanden für die Aufnahme von

Bruchflächen , Oberflächenerfcheinungen , Mikro -Photographien von Faferftoffen etc . 362) .

Zur Prüfungs-Station für Baumaterialien gehören , wie zum Theile aus Fig . 385
u . 386 hervorgeht , im Erdgefchofs : ein Mafchinenraum mit Betriebsmafchinen und

Apparaten , ein Laboratorium zur Unterfuchung natürlicher und künftlicher Steine etc . ,
ein Laboratorium für Cement-Unterfuchungen , der Raum mit der Röhrenpreffe , zwei

Fig. 38 7-
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Kennedy s Engineering Laboratory am Univerßty College. zu London 363) f

362) Nach ; Civiling . 1888, S . 271.
363) Nach : Kennedy , A . B. W . The ufe and equipment of engineering laboratories . London 1886. PI . 9.
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Gefchäftsräume etc . ; im Obergefchofs eine Affiftenten-Dienftwohnung und ein Samm¬
lungsraum.

Die hydraulifche Preffe der Prüfungs-Station geftattet bei einer Kraftäufserung von 140 000 kS die
Prüfung von Körpern (auch Mauerpfeilern und Bruchfteinpfeilern) von 1 m Höhe und 55 X 55 cm im
Querfchnitt auf Druck . Zur Prüfung der Bruchfeftigkeit ftabförmiger Körper dient ein Hebelapparat mit
20-facher Ueberfetzung, zu den Verfuchen mit Dachpappen auf Zugfeftigkeit und Dehnbarkeit , fo wie zu
den Adhäfions-Verfuchen der Mörtel ein Hebelapparat mit 30 -facher Ueberfetzung. Prüfungen von Thon-
rohren auf inneren Druck werden auf einer wagrechten Preffe ausgeführt, welche 20 bis 30 Atmofphären-
Preffung bei 10 bis 30 cm lichtem Durchmeffer geftattet . Zur Ermittelung der Zugfeftigkeit der Cemente
und der verfchiedenen Cement-Mörtel dient der Normal-Hebelapparat mit 50 -facher Ueberfetzung; für
Druck - und Bruchverfuche werden die hydraulifche Preffe , ein Hebelapparat mit 500 -facher Ueberfetzung
und der Hebelapparat mit 20 -facher Ueberfetzung benutzt. Zur Prüfung der Feinheit der Mahlung dienen
Siebvorrichtungen mit Sieben von 600, 900 und 5000 Mafchen auf 1 qcm , Zu den Verfuchen auf Mörtel¬
ergiebigkeit ein Mörtel -Volumeter mit den erforderlichen Hilfsgeräthen. Zur Ausführung der Verfuche
auf Abnutzbarkeit der Bauftoffe dient eine wagrechte Schmirgelfcheibe, die durch einen Gas -Motor in
Betrieb gefetzt wird ; letzterer betreibt auch eine Diamant-Hobelmafchine zum Nacharbeiten der Druck¬
probekörper aus natürlichen Gefteinen.

Der Sammlungsraum der Prüfungs - Station für Baumaterialien enthält : Gruppe A . Bindemittel
Cemente, Kalk , Trafs etc. , Conftructionstheile aus Cement ; Gruppe B . natürliche Gefteine und aus folchen
hergeftellte Werkftücke nebft Stumpfen und Belagftiicken der unterfuchten Gefteine ; Gruppe C . ktinftliche
(gebrannte) Steine und Conftructionstheile (Terracotten , Fliefen etc.) ; Gruppe D . verfchiedene Bauftoffe
(Rohre , Dachpappen , Holzproben , Parquet -Tafeln etc.) . Die meiften ausgeftellten Gegenftände find Belag-
ftücke , welche mit den in der Station ermittelten Prüfungsergebniffen verfehen find 364) .

Die mechanifche Werkftätte befindet fich zum allergröfsten Theile im Mittel¬
bau (Fig . 386) ; fie befteht aus einem gröfseren und zwei kleineren Werkftätten-
räumen , fo wie zwei Gefchäftszimmern.

Das durch Fig . 387 863) veranfchaulichte Laboratorium des Univerfity College
zu London , welches 1878 in das Leben gerufen wurde und unter der Leitung
Kennedys fleht , ifb mit Mafchinen und fonftigen Apparaten vorzüglich ausgerüftet,
in baulicher Beziehung indefs eine fehr einfache Anlage .

Daffelbe befteht eigentlich nur aus einem einzigen grofsen Saale , in deffen einer Ecke ein Raum
für den Vorftand der Station abgefchlolTen ift ; in verhältnifsmäfsig untergeordneten Nebenräumen find
Dampfkeffel , Wafferbehälter , Schmiedefeuer etc . untergebracht . Die grofse Feftigkeitsmafchine geftattet
eine Kraftleiftung von 1000000 1b . und ift nach dem Syftem Greenwood conftruirt ; für Cementprüfungen
dient ein Kühlmanrii eher Prüfungs-Apparat .

Zum Schluffe fei der von v . Tetmajer herrührende Entwurf für die eidg. Anfbalt
zur Prüfung von Baumaterialien zu Zürich in Fig . 388 u . 389 S6b

) mitgetheilt .
Hiernach foll der Neubau im Wefentlichen blofs ein Erdgefchofs mit der durch Fig . 389 veranschau¬

lichten Raumeintheilung erhalten ; nur das Laboratorium und das Zimmer des Affiftenten , einfchl . des
daran ftofsenden Ganges, find unterkellert , und zwar behufs Unterbringung der Heizeinrichtung und eines
Wirthfchaftskellers . Ueber dem vorderen Mittelbau foll fich ein untergeordnetes Obergefchofs, die Wohnung
des Abwarts enthaltend , erheben . Der Bauplatz foll 11 200 Mark koften ; der Bau ift zu 76800 Mark
und die innere Einrichtung zu 32000 Mark veranfchlagt, was eine Gefammtkoftenfummevon 120000 Mark
( z= 15000p Francs ) ergeben würde .

Literatur
über »Mechanifch-technifche Laboratorien « .

Denkfchrift über die Einrichtung von Prüfungs-Anftalten und Verfuchs-Stationen von Baumaterialien etc.

Herausgegeben durch den Verband deutfeher Architekten - und Ingenieur-Vereine.

364) Nach : Guttstadt , A . Die naturwiffenfchaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins . Berlin 1886.

S . 473 bis 476 — und . einigen anderen in den Literatur -Angaben auf S. 473 mitgetheilten Schriften .
365) Nach den von Herrn Profeffor v . Tamjerte zu Zürich freundlich !! zur Verfügung geftellten Plänen .
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